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Der ideale Tag ist heute, 
wenn wir ihn dazu machen. 

(Horaz)

Fronleichnam, 
das Hochfest des Leibes 

und des Blutes Christi
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Das Wort des Pfarrers

Nicht ohne Gottesdienst am Sonntag

Folgende bewiesene und belegte Situation: Im Jahre 304 n. Chr. 
standen in Karthago (Nordafrika) 39 namentlich bekannte Christinnen 
und Christen mit ihrem Priester zusammen vor Gericht, 21 Männer und 
18 Frauen. Man hatte sie in Abitine, einem kleinen Ort bei Karthago, 
aufgegriffen, während sie an einem Sonntag im Hause eines gewissen 
Oktavius Felix zur Feier der Eucharistie beisammen waren.  
Der Prozess endete mit dem Martyrium aller 39 Christen. Auf die Frage: 
„Warum habt ihr die kaiserliche Verordnung übertreten?“ sagte einer: 
„Ich bin ein Christ.“ - Da erwiderte der Tyrann: „Das will ich nicht 
wissen, sondern warum seid ihr zusammen gekommen?“ 
Da antwortete jener Märtyrer: „Weil ein Christ ohne Versammlung und 
ohne Herrenfeier nicht sein kann; weil die Herrenfeier nicht ohne uns 
gefeiert werden kann.“ - Der Prokonsul fragte den Christen, in dessen 
Haus die Eucharistie stattfand: „Warum hast du sie aufgenommen?“ Er 
antwortete: „Weil sie meine Brüder und Schwestern sind.“ 
Der Tyrann fragte weiter: „Du aber hättest sie hindern müssen.“ Und 
da die Antwort: „Ich konnte es nicht, weil wir ohne das Herrenmahl 
nicht existieren können.“ 

Nicht ohne Gottesdienst am Sonntag - 
weil wir nicht existieren können.

Dem ist freilich nichts hinzuzufügen - meint Pfarrer Helmut Gatterer
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Fronleichnam
und Pfarrfest

Für Speis und Trank sowie musikalische Unterhaltung ist gesorgt.

am Donnerstag, den 4. Juni 2015

08:00 Uhr	 wenn die Glocken läuten, findet die Prozession statt
09:00 Uhr	 Eucharistiefeier beim Schloss Mentlberg
		  anschließend Prozession von Mentlberg über den
		  Klosteranger zur Pfarrkirche 
		  mit der Trachtenkapelle Maria Luggau

Achtung: Sollte die Prozession wetterbedingt nicht stattfinden können, 
beginnt die Heilige Messe um 09:00 Uhr in der Pfarrkirche!

Anschließend laden wir herzlich ein zum traditionellen 
Pfarrfest
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  202.Wallfahrtsmesse
 in unserer Wallfahrtskirche Mentlberg Maria auf der Gallwies

Montag, 15. Juni 2015

Der Rosenkranz
wird um 19:00 Uhr gebetet,

anschließend feiern wir 
um 19:30 Eucharistie.

miteinander beten
miteinander singen
miteinander feiern

Heilige Messe
mit anschließendem Frühstück

Dienstag, 2. Juni 2015, 08:00 Uhr

Alle sind herzlich dazu eingeladen!
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Eucharistische Anbetung
Jesus im Sakrament

Wir laden alle herzlich ein...

	 ... zu einer Zeit der Ruhe und der Besinnung
	 ... zu einer Zeit des Hinhörens und des Krafttankens
	 ... zu einer Zeit des Dankes und der Bitte vor Gott

jeden Donnerstag von 18:00 - 18:30 Uhr

mit Lobpreisliedern - Anbetungszeit und 
Eucharistischem Segen

 

Vesper
mit Gott den Tag beschließen

Die Vesper ist das Abendgebet der katholischen Kirche. Weltweit 
werden die gleichen Psalmen gesungen und die gleichen Stellen aus 
der Heiligen Schrift gelesen.

Montag, 1. Juni 2015 um 18:00 Uhr
in der Pfarrkirche Maria am Gestade

Wir laden herzlich dazu ein, sich an diesem weltumspannenden 
Gebet zu beteiligen, aus dem Getriebe des Alltags auszu- 
steigen und durch die rhythmischen Psalmgesänge zur Ruhe zu 
kommen.
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Einladung zum Hoangertstubm-Ausflug am

Mittwoch, den 17. Juni 2015
Abfahrt um 09:00 Uhr

bei der Pfarre

Diesmal geht‘s rund um den Wilden Kaiser!

Euer Hoangertstubmteam 
freut sich schon wieder 

auf euch und eure Freunde.

Hoangertstubm
Ausflug 



� �

Radio Maria
Live-Übertragung aus der Pfarrkirche Maria am Gestade

Dienstag, 23. Juni 2015  08:00 Uhr

Innsbruck	  91,1 UKW
Wipptal/Brenner 104,8 UKW
Unterinntal          107,9 UKW
Zillertal		   96,0 UKW

					      	

RADIO MARIA Österreich 
Pottendorferstraße 21 | 1120 Wien  |  Kontakt@radiomaria.at  |  www.radiomaria.at

Buchpräsentation
Gottes Spuren erleben 

Besinnlich-Heiteres 
rund ums Pilgern 
im Heiligen Land

Autoren: 
Msgr. Helmut Gatterer
Mag. Katja Mühlbacher

Sonntag, 21. Juni 2015
 um 10:15 Uhr

im Pfarrsaal
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  Frauentreff
 Jakobsweg

Am Samstag, den 13. Juni 2015
findet die nächste Etappe unseres Jakobswegs statt –
von Schwaz bis Gnadenwald (ca. 5 Stunden).

Wir treffen uns 
um 7:50 Uhr am Hauptbahnhof
 und fahren am späten Nachmittag 

mit dem Bus von Gnadenwald 
zurück nach Innsbruck.

Wir freuen uns schon auf unser
alljährliches Frauentreff-Abschlussprogramm!
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Konzert
David Singkreis 
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Telefonseelsorge
16.000 Gespräche im Jahr 2014

Telefonseelsorge 142 – 
Es gibt so Tage, da würde 

ich gerne mit 
jemandem reden!

Es gibt so Tage, da drückt es einem aufs Gemüt, da wird der Ärger nicht 
weniger und die Freude, die da ist, kann man mit niemandem teilen. 
Vor Einsamkeit fällt einem die Decke auf den Kopf und der Abschied 
von einem lieben Menschen lässt einen mit Trauer und Wehmut zurück. 
Dann macht es Sinn mit jemandem darüber zu reden. 

Seit 37 Jahren ist die Telefonseelsorge in Innsbruck rund um die Uhr 
unter der kostenlosen Notrufnummer 142 erreichbar. 
74 Ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen, die für diesen Dienst gut ausge-
bildet und vorbereitet werden, sind da, hören zu, versuchen zu verste-
hen, zu entlasten, zu trösten und zu ermutigen. 

Beinahe 16.000 Gespräche wurden allein in Tirol im Jahr 2014 an 365 
Tagen pro Jahr geführt. Die Anliegen der Anrufenden reichen von Ein-
samkeit und Beziehungsproblemen über Depressionen, Arbeitslosigkeit, 
Krankheit bis zum Gedanken, dass das Leben nicht mehr zu ertragen ist. 
Am häufigsten rufen Menschen zwischen 40 und 60 Jahren an. 

Manchmal wird gefragt: „Was könnt Ihr schon tun, wenn Euch die Men-
schen mit ihren Problemen anrufen?“ Das ist eine berechtigte Frage: 
Was hilft? Was stärkt? Was nährt?
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Die Erfahrung zeigt, dass Reden hilft: Wenn ich das, was mich belastet, 
aussprechen und besprechen kann, dann kann ich es schon dadurch selbst 
besser begreifen. Voraussetzung ist, dass mir jemand unvoreingenommen 
zuhört, und mich und meine ganze eigene Lebensgeschichte achtet. 

Wenn sich das Leben durch eine schwere Krankheit, durch eine Schei-
dung oder den Tod eines lieben Menschen völlig ändert, wenn man 
nicht weiß, wie es weitergehen soll, dann kann es gar keine schnellen 
Lösungen und Antworten geben. Da geht es um Trauer und Wut, um 
Wehmut und auch um Raum und Zeit zum Klagen. 

Seelsorge heißt für uns, dem Anderen dabei zu helfen, seine Quellen 
wieder zu finden, wieder Zugang zu den eigenen Ressourcen zu bekom-
men. Das geschieht in den Gesprächen in der Telefonseelsorge so, dass 
gemeinsam nach Perspektiven gesucht wird – kurzfristige, aber auch 
langfristige Ziele überlegt werden. Viel öfter ist es aber ein gemeinsames 
„Rasten“ auf einem belasteten Weg – im Miteinander sein und Mitei-
nander reden ein Stück zur Ruhe zu finden. Und – dem Anrufenden we-
nigstens für eine kurze Zeit das Gefühl zu geben, nicht allein zu sein. 

Die Telefonseelsorge ist 
rund um die Uhr telefonisch erreichbar. 
Unter www.telefonseelsorge.at gibt es auch die 

Möglichkeit der Onlineberatung. 
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SA	 30. Mai	 Fest des Sel. Otto Neururer
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 zu Ehren des Hl. Antonius
		
SONNTAG, 31. Mai 2015 |	 DREIFALTIGKEITSSONNTAG
	 09:30	 Messfeier	 Kassian Stolz
	 18:30	 Messfeier  für die Pfarrgemeinde 

MO	1. Juni	 Fest des Hl. Justin
	 18:00	 Vesper

DI	 2. Juni	 Fest der Hll. Marcellinus und Petrus
	 08:00       	 Messfeier	 Karl Holzner
		                                   
MI	 3. Juni	 Fest des Hl. Karl Lwanga und Gefährten
	 08:00	 Morgenlob
	 18:30	 Messfeier	 in besonderer Meinung

DO	4. Juni	 FRONLEICHNAM
	 08:00	 Läuten der Glocken wenn Prozession
	 09:00	 Messfeier beim Schloss Mentlberg
			   3. Jahrtag Hilda Gschließer
		  anschließend Prozession zur Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 Wilma und Franz Ehrenberger

FR	 5. Juni	 Fest des Hl. Bonifatius
	 18:00	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 Maria Frischmann

SA	 6. Juni	 Marien-Samstag
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Josef und Anna Scheidle /
			   Familien Hackl und Lorenzi 

Gottesdienstordnung
Juni
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SONNTAG, 7. Juni 2015 | 10. Sonntag im Jahreskreis
	 09:30	 Messfeier	 Engelbert Holzknecht / Pfarrgemeinde
	 18:30	 Messfeier  Franz Nuener / 7. Jahrtag Charlotte Pobitzer

MO	8. Juni	 Montag der 10. Woche im Jahreskreis
	 18:00	 Abendlob
	
DI	 9. Juni	 Fest des Hl. Ephräm des Syrers
	 08:00       	 Messfeier	 in besonderer Meinung	
	
MI	 10. Juni	 Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis
	 08:00	 Morgenlob

DO	11. Juni	 Fest des Hl. Barnabas
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

FR	 12. Juni	 HEILIGSTES HERZ JESU
	 18:00	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 Eugen Zangerl / Dr. Walter Thöni

SA	 13. Juni	 Unbeflecktes Herz Mariä
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Karl Holzner
					   
SONNTAG, 14. Juni 2015 | HERZ-JESU-SONNTAG
	 09:30	 Messfeier	 Michael Stotter /  Adolf Scheucher
	 18:30	 Messfeier 	Viktoria Liensberger / Pfarrgemeinde	

MO	15. Juni	 Fest des Hl. Vitus (Veit)
	 19:00	 Rosenkranz in der Wallfahrtskirche
	 19:30	 Wallfahrtsmesse	Hans Margreiter
       
DI	 16. Juni	 Fest des Hl. Benno
	 08:00	 Messfeier	 in einem besonderen Anliegen
	
MI	 17. Juni	 Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis
	 08:00	 Morgenlob
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DO	18. Juni	 Donnerstag der 11. Woche im Jahreskreis
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

FR	 19. Juni	 Fest des Hl. Romuald
	 18:00	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 für alle Verstorbenen des Monats

SA	 20. Juni	 Marien-Samstag
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Eugen Zanger / Dr. Walter Thöni

SONNTAG, 21. Juni 2015 | 12. Sonntag im Jahreskreis
	 09:30	 Messfeier  Fam. Gappmaier / Luise Neuner /
			   für die Pfarrgemeinde				  
	 18:30	 Messfeier	 Familien Enser, Hofer und Neuhauser /
			   Konrad und Liuse Fichtl
			   4. Jahrtag Berta Walch/6. Jahrtag Siegfried Walch	

MO	22. Juni	 Fest der Hll. Paulinus, J. Fisher und Th. Morus
	 18:00	 Abendlob

DI	 23. Juni	 Dienstag der 12. Woche im Jahreskreis
	 08:00	 Messfeier	  für den Frieden in der Welt
	
MI	 24. Juni	 Geburt des Hl. Johannes des Täufers
	 08:00	 Morgenlob
	                	
DO	25. Juni	 Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

FR	 26. Juni	 Fest des Hl. Josefmaria Escrivá de Balaguer
	 18:00	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 Hildegard Brunn /8. Jahrtag Christoph Kinzner

SA 	27. Juni	 Marien-Samstag
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Ida Vollgruber

SONNTAG, 28. Juni 2015 | 13. Sonntag im Jahreskreis
	 09:30	 Messfeier	 für die Pfarrgemeinde 
	 18:30	 Messfeier	 August Mayr und Marianne Talaska
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MO	29. Juni	 HL. PETRUS UND HL. PAULUS
	 18:00	 Messfeier	 für die Pfarrgemeinde

DI	 30. Juni	 Fest des Hl. Otto
	 08:00	 Messfeier	 Josef Außerlechner		
             				  
MI	 1. Juli	 Mittwoch der 13. Woche im Jahreskreis
	 08:00	 Morgenlob  
	
DO	2. Juli	 Mariä Heimsuchung
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

FR	 3. Juli	 Fest des Hl. Thomas
	 18:00	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 Eugen Zangerl / Dr. Walter Thöni
			   11. Jahrtag Helmut Kofler

SA 	4. Juli	 Marien-Samstag
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Familien Hackl und Lorenzi / 
			   15. Jahrtag Arthur Poda, lebende und verstorbene 
			   Angehörige der Fam. Poda / Pfarrgemeinde

SONNTAG, 5. Juli 2015 | 14. Sonntag im Jahreskreis
	 09:30	 Messfeier beim neuen Feuerwehrhaus
			   Engelbert Holzknecht / 
			   Johann und Johanna Hinterlechner
	 18:30	 Messfeier	 Verstorbene Angehörige der Fam. Kraml           	
		

Gebetsmeinung
des Heiligen Vaters für Juni 2015

1. Für die Flüchtlinge: Dass sie respektvolle Aufnahme und Heimat finden.
2. Um geistliche Berufungen: Die persönliche Begegnung mit Jesus wecke 

in jungen Menschen die Sehnsucht nach engerer Nachfolge.
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Musikalisch gestaltet wird diese Familienmesse
von unserem Kinderchor.

Wir laden herzlich zum Mitfeiern ein!

Familienmessen
Lasset die Kinder zu mir kommen!

Am Sonntag, den 28. Juni 2015
um 09:30 Uhr

werden bei der Heiligen Messe 
unsere neuen Ministrantinnen und Ministranten 

feierlich aufgenommen.
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Konzert
Minnesota Center Chorale 
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Noch nie davon gehört
Simon Stock (1200-1265)

Der Karmeliterorden feiert jährlich am 16. Mai den Gedenktag        
seines früheren Ordensgründers Simon Stock. 
Dieser Simon Stock wurde in Kent in England um 1200 als Sohn eines 
Schlossverwalters geboren. Man berichtet, dass Simon schon in der     
Jugend als Einsiedler in einem hohlen Baumstamm gelebt haben soll. 
Vielleicht deswegen der Name Stock? 
1238 schloss sich Simon Stock den Karmelitern an, die in diesem Jahr 
nach England kamen. Simon studierte in Oxford Theologie und war 
so erfolgereich, dass er nach wenigen Jahren zum Ordensgeneral 
auf Lebenszeit gewählt wurde. Er starb am 16. Mai 1265 auf einer           
Visitationsreise in Bordeuax. Er gründete viele Klöster, vor allem auch 
in Spanien.

Viel bedeutender ist seine Skapuliervision, die ja auf vielen Gemälden 
dargestellt wurde. Was ist der Inhalt? Das Wort Skapulier kommt vom 
lateinischen „Scapulare“, das so viel wie „Schulterkleid“ heißt. 
Die Legende berichtet, dem Simon Stock sei am 16. Juli 1251 in             
Cambridge die Gottesmutter erschienen und habe ihm ein braunes             
Skapulier mit folgenden Worten überreicht: 

„Mein Sohn, empfange dieses Skapulier deines Ordens; 
es ist ein Zeichen der besonderen Begünstigungen, 

die ich für dich und die Kinder des Karmel erlangt habe. 
Wer in diesem Gnadenkleid sterben wird, 

wird vor dem ewigen Feuer bewahrt bleiben. 
Es ist ein Zeichen des Heiles, ein Schutzmittel in Gefahren 

und ein Unterpfand eines besonderen Friedens.“
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Was immer dahinter stehen mag, eines ist gewiss: Die Skapuliervision 
ist ein Ausdruck der großen Marienverehrung, die den Karmeliterorden 
schon auszeichnete, bevor der Orden sich im Mittelalter vom Heiligen 
Land (Berg Karmel) nach Europa ausbreitete.
Das Skapulier besteht aus zwei kleinen viereckigen Stoffstückchen, 
die durch schmale Textilbänder miteinander verbunden auf Brust und       
Rücken getragen werden als Sinnbild des Schutzes, den die Träger von 
der Gottesmutter erhoffen und erbitten.

Auf die Fürbitte der Gottesmutter vertrauen 
und sich unter den Schutz der Gottesmutter stellen - 

das kann jeder von uns Menschen auch.
(aus dem directorium spirituale)
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Was wir glauben
Gedanken von Pfarrer Helmut Gatterer 

Manche sagen: 

Ich habe den Glauben verloren. Den Glauben an einen persönlichen 
Gott habe ich schon längst aufgegeben - angesichts des vielen Elends 
in der Welt. Einen Gott, der das zulässt, so einen Gott  kann es gar 
nicht geben. Sonst müsste er dies ändern oder gar nicht wirklich werden     
lassen. Wie soll ich an eine Ewigkeit glauben, an einen guten Gott......? 
Ich sage einfach Nein zu Glaube, Religion und Gott! Und fertig. So ist 
mein Standpunkt!

Aber, Hand aufs Herz, ist es auch tatsächlich so? Habe ich tatsächlich 
keinen Glauben mehr? Denke ich nicht da und dort doch Gedanken des 
Glaubens, habe ich nicht ab und zu  Sehnsucht nach Leben, Liebe und 
Gemeinschaft?

So einfach lässt uns IRGEND - JEMAND nicht in Ruh!

Da ist doch etwas in mir, das mich nicht in Ruhe lässt. Warum kriti-
siere ich oft Gott, Religion, Glaube und Kirche. Wenn ich abgeschlossen     
hätte, müsste das doch alles weg sein, egal, vorbei, für mich nicht mehr 
existent.

Und dennoch: Spricht nicht bei diesen oder jenen Ereignissen, Erleb-
nissen und Erfahrungen eine Stimme in mir, die nicht ich selber bin? 
Warum kommen dann und wann Zweifel auf? Zweifel an den Aussagen 
anderer und Zweifel an meinen eigenen Überlegungen?   Sind nicht viele 
Aussagen der Kirche doch wegweisende Worte zur Frage nach dem 
Sinn des Lebens? Und es ist doch interessant, dass manche Menschen 
am Leid in der Welt nicht verzweifeln, manche Menschen treu zu den 
Werten des christlichen Lebens stehen, ja sogar für einen gewissen 
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Jesus zum Hinterwälder erklärt werden oder gar noch den Tod für den 
Glauben an ihn auf sich nehmen? Warum gehen Menschen heute noch 
in die Kirche? Diese sehen ja das gleiche Elend der Erde wie ich es sehe! 
Warum setzen sich manche in der Gemeinschaft der Kirche ein und 
haben die gleichen Erfahrungen mit ihr wie ich? 

Das ist doch was! Da ist doch Jemand! Vielleicht muss ich meinen Blick 
ein wenig schärfen, um deutlicher sehen zu können!

Dies meint für heute Ihr Pfarrer Helmut Gatterer

Herzlichen Dank...
Maifest 2015

...den Mitgliedern der FFW Wilten,
dem Siedlerverein und 

allen Helferinnen und Helfern der Pfarre 
Maria am Gestade

für die gute Zusammenarbeit beim
 Maifest!

Der Reingewinn kommt zur Gänze 
unserer Pfarre zu Gute!

Dafür ein besonderes „Vergelt‘s Gott“ 
der FFW Wilten 

und dem Siedlerverein!
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Humoriges
Lachen ist die beste Medizin

Gute Nacht
Der Vater sitzt am Bett des kleinen Mario und liest aus dem Märchen-
buch vor. „Du, Papi“, unterbricht ihn der Bub. - „Ja, was ist?“ - 
„Würde es dir etwas ausmachen, leiser zu lesen, ich möchte schlafen.“
 
In der Oper
Der Lochhamer Josef besucht mit seiner Frau die Münchner Oper und 
lauscht der stattlichen Sängerin. Er: „Die hat fei a schöne Koloratur!“
Sie: „Josef, pass lieber auf, wia sie singt!“
 
Ein Schotte
„Und der Name auf dem Telegramm (lang her also) ist wirklich gratis?“ 
erkundigt sich der Schotte auf der Post. Der Beamte nickt.
„Fein“, freut sich der Schotte, „ich bin nämlich Indianer und heiße 
Ankommemorgenvormittag.“
 
So was
„Seit geraumer Zeit bekomme ich Drohbriefe, gegen die ich völlig 
machtlos bin!“ „Unsinn, geh zur Polizei, die hilft dir!“
„Das glaube ich nicht, die Briefe sind alle vom Finanzamt!“
 
Im Karwendel
„Waren Sie schon einmal im Karwendel?“ 
„Nein“.
„Dann müssten Sie meinen Bruder kennen.“
„Wieso?“ 
„Der war auch noch nie im Karwendel!“
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Wir bitten um eure Hilfe...
Unterstützung für das Pfarrleben

Wie jedes Jahr findet auch heuer im Juni wieder die 
Großreinigung unserer Kirche statt. 

Dazu werden zahlreiche fleißige Helferinnen und Helfer gesucht.

Termin: 
Montag, 15. Juni und Dienstag 16. Juni 2015

jeweils ab 08:00 Uhr

Im Voraus bereits ein herzliches 
„Vergelt‘s Gott“ für diese für unsere 

Pfarre so wichtige und wertvolle Arbeit!

Wie bereits im April-Pfarrbrief angekündigt, 
benötigen wir weiterhin Ihre Hilfe 

zur Abbezahlung der Schulden 
für den Umbau unseres Pfarrheimes. 

Ein Erlagschein für eine Überweisung 
liegt dieser Pfarrbrief-Ausgabe bei.

(Tiroler Sparkasse IBAN AT11 2050 3072 0000 0904)

Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“für Ihre Spende!
Ihr Pfarrer Helmut Gatterer
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Terminkalender
Juni 2015

		

Mo	 01. Juni		  18:00	 Vesper
Di	 02. Juni		  08:00	 Messe mit Frühstück
Do	 04. Juni		  09:00	 Fronleichnamsprozession mit Pfarrfest
Fr	 12. Juni		  19:30	 Konzert David Singkreis	
Sa	 13. Juni		  07:50	 Frauentreff / Jakobsweg
Mo	 15. Juni		 08:00	 Großreinigung der Pfarrkirche
			   19:30	 Wallfahrtsmesse/Wallfahrtskirche
Di	 16. Juni		 08:00	 Großreinigung der Pfarrkirche
Mi	 17. Juni		 09:00	 Hoangertstubm-Ausflug
So	 21. Juni		  10:15	 Buchpräsentation
Di	 23. Juni		 08:00	 Radio-Maria-Live-Übertragung d. Hl.Messe 	
Mi	 24. Juni		  19:30	 Konzert Minnesota Center Chorale
So	 28. Juni		  09:30	 Familienmesse mit Ministrantenaufnahme 
						    

	
	 	

 
  

Samstag	 17:30 Uhr	 Beichte
	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Sonntag	 09:30 Uhr	 Eucharistiefeier
	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Montag	 18:00 Uhr	 Abendlob
Dienstag	 08:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Mittwoch	 08:00 Uhr	 Morgenlob
Donnerstag	 18:00 Uhr	 Anbetung
Freitag	 18:00 Uhr	 Rosenkranz 
	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier	  

Gottesdienstordnung
der Pfarre Maria am Gestade     

	
Verleger und Herausgeber:

Kath. Pfarrgemeinde Maria am Gestade, Weingartnerstraße 44, 6020 Innsbruck
Pfarrer Msgr. Cons. Helmut Gatterer 

Tel. 0512/572862 e-mail: office@pfarre-mag.at
homepage: http://www.pfarre-mariaamgestade-ibk.at 

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr / Mittwoch 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr

			 

Erstkommunion 2014Maifest und Floriani 2015


